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481 . Brake, Sonnabend, den 3 . Juli 1880 . 5. Jahrgang .

Zn !» Aiwmmncnt
auf das am 1 . Juli d . I . be¬
gonnene neue Quartal der

„BesEeN Zeitmsg"
laden wir hierdurch ergebenst ein .
Der vierteljährliche Abonnements¬
preis beträgt L MarE . Bestellun¬
gen nehmeil alle Postanstalten und
Landbriefboten , fowie die Unterzeich¬
nete gegen Quittung entgegen .

Brake . Die Expedition .

PMischc NcberiW.
* Immer mehr und mehr beginnt man sich mit

der Frage zu beschäftigen , wie sich wohl die dies¬
jährige Ernte in Deutschland gestalten werde .

! Zwar ist ein geringer Thcil der Besorgnisse , welche
man in . Betreff derselben noch im Mai gehegt hat ,
geschwunden ; indeß ist es doch jetzt ungefähr sicher,
daß wir , wenn man sich so ausdrnckcn darf , vor
einer partiellen Mißernte stehen, als deren Vorboten
sich bereits die immer höher steigenden Preise , na¬
mentlich für Roggen , eingestellt haben . Es gilt als

k sicher, daß die diesjährige Ernte einen Mindcrertrag
von fünfundzwanzig Proeent anfzuweisen haben wird ,
— ein Verhältnis , welches sehr geeignet ist, den
Preis für den Hanptnahrnngsstoff der Bevölkerung ,
das B . rod , wesentlich zu erhöhen und zwar in sehr

l fühlbarer Weise . Ein anderer Umstand , der sich fast
unerwartet heransgeftcllt hat , trügt dazu bei , daß

! diese Preise schon jetzt steigen . Es sind nämlich die
Vorräthe an Roggen in Deutschland , namentlich in
den nördlichen Theilcn , bis auf verhältnißmäßig ge¬
ringe Reste nahezu ausgebraucht , während diese Vor -

Ein armes Weib .
Roman von Th . Almar

( Fortsetzung . )

» So fordern Sie mich heraus , diese Angelegen¬
heit den Gerichten zu überliefern ? — Wissen Sie ,
was es heißt , den Namen einer Dame , meiner Frau ,
zu mißbrauchen ? Wissen Sie noch, was weibliche
Ehre heißt ? "

„ Herr von der Marwitz , in meinemHause sagen
Sie mir solche Beleidigungen ? " fragte Alice, ihre
Aufregung mäßigend .
'

„ Sie fühlen sich beleidigt , und sind doch eine
elende ' Vcrläumderin ! «

„ Ich bin keine Verläumdcrin ! " rief Alice jetzt
mit zornfunkeliidem Blicke ; „ der Sohn auf dem Arme
her Dame existirt und nennt diese Mutter ! "

Der Baron hielt sich nicht langer .
„ Ehrloses Weib ! " rief er , „ das sei das Ende

Deines Spiels . "
Er trat ihr drohend näher .
Alices Augen sprühten Feuer .
„ Herr Baron, " versetzte sie ; „ das sollen Sie

nicht zum zweiten Male sagen ! " Ich bin eine kranke
Frau , aber keine verlassene ! "

Sie griff nach der Klingel , die ihr nahe war .
Victor hielt ihr jedoch die Hand fest.
„ Halt , Frau von Londa , wir sind jetzt erst beim

Anfänge ! "
„ Ja , wir sind erst beim Anfang ! " rief Alice

räthe im vorigen Jahre sehr bedeutenden Umfang
erreicht halten . Gleichzeitig mit dem so raschen
Verbrauch der Vorräthe stellte sich ein anderes Symp¬
tom ein, nämlich die Verminderung der Getreideein¬
fuhr aus Rußland . In russischen Rcgierungskreisen
schreibt man diese Abnahme einfach und zwar nicht
mit Unrecht , dem neuen deutschen Zolltarif zu . Wir
haben es also jetzt mit einem spccifischcn Roggen -
mangel zu thun , welcher für die ärmere Bevölkerung
vieler Provinzen leicht vcrhängnißvoll werden kann .
ES tritt daher an die Regierung und an die Ge¬
sellschaft die Pflicht heran , bei Zeiten dafür zu sor¬
gen , daß , wenn die Gefahr sich wirklich vergrößern
sollte. Abhülfe und Erleichterungen zur Stelle sind .
Daß unter dem Eindrücke des herrschenden Zustandes
und der hier cmfgesührtcn Verhältnisse sich immer
von Neuem Stimmen für die vorläufige Aufhebung
der Kornzölle erheben , darf eben Niemanden befrem¬
den, selbst nicht die Verfechter der Kornzölle .

* Die B otschafter - Conferenz hat , Dank
dem Entgegenkommen Rußlands und Oesterreichs ,
die von Frankreich vorgeschlagene und von der tech¬
nischen Commission nach praclischcn Gesichtspunkten
modificirtc Grenzlinie angenommen . Dieselbe spricht
dem Königreich Griechenland einen ' überaus frucht¬
baren Landstreifen zu mit 350,000 Einwohnern , dar¬
unter ungefähr ein Sechstel Muhamcdaner und ca.
7000 Inden . Griechenland kommt in den Besitz von

,gcmz Thessalien und Epirns mit mehreren vom stra¬
tegischen Gesichtspunkte ans höchst wichtigen Pässen .
Thessalien ist eine der fruchtbarsten Provinzen auf
der ganzen Balkanhalbinscl .

* Die französische Amnesticfragc ist viel
rascher , als man erwarten mochte, gelöst worden .
Am 21 . Juni , bereits zwei Tage nach der Einbrin¬
gung , wurde die Vorlage , die nicht nur für alle bis¬
her noch nicht begnadigten Verbrechen der Commune ,
sondern auch für alle bis znm 19 . Juni 1880 be¬
gangenen Politischen und Preßverbrechen die Strafe
erläßt , von der Abgeordnetenkammer angenommen .

und warf dem Baron einen rachcglnhendcn Blick zu.
— „ Wohlan , wir wollen weiter gehen ! "

Bei diesen Worten erhob sic sich ein wenig mehr ,
um nach dem Tisch hin zu reichen , der nahe ihrem
Bette stand und auf dem sich die Casette befand , aus
der sie Arnold damals die fünfzig Friedrichsd 'or ge¬
geben hatte .

Die Casette öffnend und einige Sekunden darin
suchend, nahm sie den falschen Brief heraus , den ihr
Arnold in Baden -Baden gegeben.

Sie reichte Victor diesen ; er zögerte erst, ihn zu
nehmen , dann aber riß er ihn ihr fast aus den Hän¬
den . Er las ihn, wurde bleich wie das Battisttuch ,
das er in seinen Händen hielt , und rief dann mit
donnernder Stimme :

„ Jetzt keine Schonung ! — Sie sind ein Weib ,
— aber ein so verächtliches , — daß Sie verdienen ,
von mir wie die Letzte Ihres Geschlechts behandelt
zu werden ! — Welch ' ein Bube schrieb Ihnen diese
Zeilen und setzte meine » Namen darunter ? "

„ Hören Sie , mein Vater, " fuhr er dann zu
dem Baron gewendet fort , „ was auf dem Papier
steht . " Er lasst

„ Mein Herr !
Was Sie mir über Ihr ehemaliges Ver -

hältniß zu meiner Frau mitlheilcn , trifft mich nicht
unerwartet , Hedwig hat mir Alles gestanden . Ich
weiß , wie sehr Sie einst von ihr geliebt wurden ,
und daß ein Kind lebt , welches auf den Namen
Mutter an sie Anspruch hat . -— Meine Frau hat
mir aber auch gelobt , Sie ferner nie wicdcrznse -

* Der „ Moniteur belge " bestätigt , daß die di¬
plomatischen Beziehungen zwischen Belgien und
dem Vatican definitiv abgebrochen worden sind .
Das Blatt begann bereits mit der Veröffentlichung
von diplomatischen Actenstücken, in denen Minister
Fröre Orban unter Anderem unabwendbare Repressa¬
lien gegen den Clernö anzeigt , sofern derselbe fort -
sahrcn würde , gegen die Staatsgcsctzc zu wühlen .
Die letzte (bisher nicht veröffentlichte ) Depesche Fröre
Orban , welche den Bruch nokisicirt , wird , mit gro¬
ßer Aufregung erwartet , da sie, nach dein vorhande¬
nen Material zu urthcllcn , das Papftthum schwer
compromittircn wird .

* Das englische Kanonenboot „ Bittern " ist nach
der syrischen Küste abgegangcn , weil in der sy¬
rischen Stadt Haifa zwischen den Christen und Mu¬
selmännern ernste Conflicte ansgebrochen sind .

* In London sind Berichte cingetroffen , nach
denen die Chinesen den russischen Truppen am
Tcrk -Passc eine empfindliche Niederlage beigebracht
hätten . Die Russen wurden verfolgt und beiKirgil
Kurghan abermals geschlagen ; sie erlitten große Ver¬

luste an Munition und Borräihen . Die Chinesen
erreichten Guliha . ,* Der von Rußland protegirte afghanische
Thronprätendent Abdnlrrhman hat den englischen
Vorschlag , betreffend die Verwaltung von Afghanistan ,
angenommen . Er soll danach ganz Afghanistan incl .
Kandahar beherrschen und sandte bereis ein Rund¬
schreiben an alle Häuptlinge . In London gilt die
Situation in Afghanistan als sehr unbefriedigend .

* Das Wiener „ Fremdcnblatt " meldet aus Tan¬
ger von dem Ausbruche eines marokkanischen
Anfstande s . Die Hauptmacht der Insurgenten
ist unter Mule il Elanich vereinigt und sicht zwei
Tngcmärsche von Fez, welches der Sultan schleunigst
verließ , um nach Makinez zu flüchten .

* Nach den letzten in Rio Janeiro eingctroffencn
Nachrichten ans Bncnes - AyreS sind die Na -
tionaltruppcn am 26 . Juni in die Stadt eingcdrun -

hen , ich dagegen ihr versprochen , dem Knaben Va¬
ter zu sein, und ihre Vergangenheit zu vergessen,
wie meine Liebe ihr Alles vergeben hat . DieZcit
wird mich auch vergessen lehren , daß Sie in der
Welt sind . Damit habe ich Ihnen Alles gesagt .

Victor von der Marwitz . «
Victor hatte den Brief mit so eigenthümlicher

Stimme vorgelesen , daß Alice zitternd ihre Blicke
von ihm wandte .

In dem Moment , als Victor wieder seine Blicke
auf Alice richtete , wurde die Thür aufgeriffen , und
daS Kammermädchen stürzte herein .

„ Ach , gnädige Frau, " rief sie , „ ich kann mir
nicht mehr helfen . Fräulein Bertha ist ohnmächtig
geworden ! "

Der Name Bertha sauste vor den Ohren des
Barons .

Der Brief und Victors Aussehen hatten ihn
schon so verwirrt gemacht , daß er kaum wußte , wer
den Namen Bertha aussprach .

„ Wer , wo , — wo ist Bertha ! ? " rief er .
„ Im andern Zimmer , mein Herr ! Bitte , —

kommen Sie , helfen Sie mir ! " rief das Mädchen ,
froh , daß wenigstens einer auf ihren Ruf achtete ;
denn Alice und Victor schienen nicht gehört zu haben .

Sie zog den Baron mit sich fort . .
Die Thür war wieder geschlossen; lautlose Stille

herrschte . Victor stand nvch immer dicht an Alices
Ruhebett , aber nicht mehr mit herausfordernden , zor¬
nigen Blicken , sondern wie Einer , der nahe daran
ist, eine Beute des Wahnsinns zu werden .



tzen und haben die Garnison anfgefordert , innerhalb
84 Stunden zu capituliren .

* Berlin , 30 . Jum . Nach heutigem Be¬

schlüsse des Bundesraths sollen Transitläger für Ge¬
treide gestattet sein iu Memel , Tilsit , Königsberg ,
Elbing , Danzig , Thorn , Juowraclaw , Breslau ,
Stettin , Hadersleben , Lübeck , Vegesack , München ,
Lindau , Roscnheim , Ludwigshaveu , Mannheim , Leip¬
zig und Dresden . Oldenb u r g beantragt Zu¬
lassung derselben in Elsfleth und Nordcnhamm ;
über diesen Antrag aber fand heute nur erste Lesung
statt . Der Beschluß bleibt demnach Vorbehalten bis

zum Wiederzusammentritt des Bundesraths , der sich
heute bis Ende September vertagte .

Aus dem GroßherMthmn .
Oldenburg . ( Schwurgericht .) 1 .

Sitzung am 28 . Juni . Der Holzhändler Friedrich
Luers aus Elsfleth , 38 Jahre alt , noch nicht bestraft ,
ist des betrüglicheu Bankerotts angeklagt . Die Ge¬

schworenen erkannten ihn nur schuldig , durch Spiel
oder Differenzhandcl mit Börsenpapieren übermäßige
Summen verbraucht zu haben , die zur Concursmasse
gehörten . Der Gerichtshof erkannte hiernach wider
den Beklagten auf 8 Monate Gefängniß .

2 . Sitzung Nachmittags . Wegen Verbrechens
der Brandstiftung ist der 49 Jahre alte Schiffszunge
Fritz Stiegler aus Wilhelmshaven angeklagt . Der¬

selbe ist bereits (zweimal wegen Diebstahls bestraft ,
war früher Schürnsteiiifegerlehrling , dann «Schiffs¬
junge und trieb sich in letzter Zeit vagabondircnd
umher . Stiegler wurde für schuldig befunden , durch
Fahrlässigkeit am 45 . März d . I . einen am Banter -

dcich liegenden Strohhaufcn im Werthc von 25 ^
in Brand gesteckt zu haben , indem er unvorsichtiger
Weise eine brennende Cigarre hineingeworfcn . Er
wurde deshalb zu einer Woche Gefängniß vcrnrtheilt ,
welche Strafe >edoch als durch die Untersuchungshaft
verbüßt angesehen wird .

3 . Sitzung am 29 . Juni , Vormittags . Wegen
Verbrechens wider die Sittlichkeit wird der Arbeiter

Heinrich Harbers aus Skapclfeld , 34 Jahre alt , an -

gcklagt und überführt und darauf in eine Zuchthaus¬
strafe von 1 Jahr 6 Monaten verurtheilt . Eines

gleichen Verbrechens wird in
5 . Sitzung , Nachmittags , der 20jährige Matrose

Gustav Folie aus Stollhammerahndeich angeklagt
und schuldig befunden ; derselbe wird unter Annahme
mildernder Umstände in eine Gefängnißstrase von 1
Jahr und 6 Monaten verurtheilt .

5 . Sitzung am 30 . Juni , Vormittags . Der
Dienstknecht Josef Meyer aus Werlte , z . Z . in Dienst
beim Landmann Gebkcn zu Licncr , Gem . Lindern ,
ist der Vornahme unzüchtiger Handlungen an einer

17jährigen Dienstmagd beschuldigt , wird jedoch von
Strafe und Kosten freigesprochen .

6 . und letzte Sitzung , Mittags . Des Verbre¬
chens der Körperverletzung mit tüdtlichem Erfolge
und eines Vergehens der Körperverletzung ist der 23
Jahre alte Dienstknecht Johann Hinrich Mahnken ans
Wiemsdorf angeklagt . Die Geschworenen finden den

Angeklag en schuldig , gelegentlich einer am 2 . Wcih -

nachistage beim Wirth Buschmeyer zu Wiemsdorf
staktgefundenen Schlägerei dem Arbeiter Schcidemann
Wunden mit einem geöffneten Taschenmesser — mit

Ausnahme der tödtlichen — beigebracht , sowie dem
Arbeiter Bitter mit dem Messer einen Stich in das
linke Schulterblatt versetzt zu haben ; mildernde Um¬
stände werden ihm nicht znerkannt . Der Gerichtshof
erkennt ans eine Gefängnißstrase von 1 Jahr und 6
Monaten .

*
§,

* Oldenburg - Se . Kgl . Hoheit der Groß
Herzog machten am Mittwoch eine längere Fahrt
durch das Amt Friesvyte und nahmen insbesondere
die ganz oder theilwcise vollendeten Strecken des

Hunte - Ems - Eanals von Noggenberg bis zur Hoch¬
moorschleuse bei Campe , soivie die Sciteucanäle des¬
selben nach Barßel und Friesoythe in Augenschein .
Bei dieser Gelegenheit ist die Colonie am Hunte -
Ems - Canal innerhalb der Gemeinden Barßel und
Strücklingen laut Bestimmung des Großherzogs , in
Anknüpfung an die Namen Ihrer Königlichen Ho¬
heiten der Frau Großherzogin und der Frau Erb -

großherzvgin , Elisabethfehn getauft .
— Das Gußstahlwerk Augustfehn hat auf der

Weltausstellung in Siduey den 3 . Preis erhalten
für den von ihm ausgestellten Werkzeugstahl .

*
2

* In einer am 25 . Juni abgehaltencn Haupt¬
versammlung des hiesigen TurnerbundeS wurde u .
A . von der Versammlung genehmigt , daß der Ol¬
denburger Tunicrbund auf dem Tunttage zu Brake
folgenden Antrag stelle : Dem verstorbenen Turnleh¬
rer Hufcland in Bremen wird aus dankbarer Ver¬
ehrung von der Turncrschaft des 5 . Kreises ein Ge¬
denkstein gesetzt . Die Ausführung übernimmt der
Kreisausschuß in Verbindung mit dem Vorstände des
Allgemeinen Bremer Turnvereins . Die Kosten sind
aus dem eisernen Bestände zu decken .

— Am Morgen des letzten Sonnabend wollte
ein hier conditionirendcs Dienstmädchen ihrem Leben
in der Hunte ein Ende machen . Durch zufällig des
Weges kommende Spaziergänger ward das Mädchen
gerettet .

— Zur Beachtung für unsere Hausfrauen und
weiblichen Dienstboten theilen wir unfern Lesern Nach¬
stehendes mit : Eine Frau hatte das Unglück , sich
einen Topf mit siedender Milch über die Hände zu
gießen . Obwohl sie vor Schmer ; fast ohnmächtig
wurde , eilte sie doch , auf den Rath einer zufällig
bei ihr anwesenden Hospitalitin , an den Mehlkasten
und steckte die Hände lief ins Mehl . Darauf be¬
deckte sie die Hände mit einem Tuche und behielt bis
zum Abend das Mehl an den Händen . Es entstand
nun weder eine Blase , noch hatte die Frau die ge¬
ringsten Schmerzen trotz der bedeutenden Wunden ,
die sich bald znsammcnzoqcn und verschrumpften . Die
Frau konnte nach wenigen Stunden ihre Hände wie¬
der gebrauchen .

Atens . Das Krcisturnfest in Vrakc am
nächsten Sonntag wird aus hiesiger Gegend sowohl
von Turnern als auch von Schanlustigcn zahlreich
besucht werden .

Tossens . Einen seltenen Fund machte ein
Arbeiter am Tossenserdeich , indem er ans einer
Schlengc einen 38 Ä . schweren Aal entdeckte . Das
Thier hatte eine Längt von etwa 5 Fuß . ( O . Z .)

Hookfiel . Als Seltenheit mag erwähnt
werden , daß in einem hiesigen Garten ein Birnbaum
zum zweiten Male in voller Blüthe steht , welcher
Umstand um so merkwürdiger ist , als derselbe Baum
auch im vorigen Jahre zum zweiten Mate voll ge¬

blüht , jedoch nur ausgewachsene Früchte von der er .
sten Blüthe getragen hat .

Jever , 29 . Juni . Dem gestrigen Butter¬
markte war nur eine geringe Quantität Waare zu <
geführt , welche pro 80 pro ' jz kg verkauft wurde .

— Wie wir vernehmen , hat sich an mehreren
Stellen im Jcverlande unter den Schweinen wieder
die bekannte Krankheit ( Rolhlaus ) eingestellt ; das
Auftreten der Krankheit wird , übrigens noch als ge¬
linde bezeichnet .

— In Betreff der Getreidefelder ckönncn wir
ans dem Jeverlande fast nur günstige Berichte er .
statten . Der Roggen steht durchweg , selbst in den
mageren Gegenden , Sandeln , Cleverns u . s : w . ,
recht üppig und auch das Aussehen der übrigen Ge -
treidcarten läßt wenig zu wünschen übrig . Auch Wei¬
den und Wiesen haben in Folge der jüngsten gün¬
stigen Witterung sehr gewonnen . An vielen Stellen
hat man bereits mit der Heuernte begonnen , wobei
leider regnigte Tage hindernd entgegen getreten sind .

— Wenn in den letzten Jahren in unfern Bin¬
nengewässern der Fischfang als ziemlich ergiebig de -
zeichnet werde » konnte , sind in diesem Jahre die Be¬
mühungen der Fischer bisher fast ohne Erfolge ge -
wesen . Hechte , welche früher sehr viel gefangen wur¬
den , kommen jetzt fast gar nicht zum Vorschein . Ei¬
nige Weißfische und Schleie bilden den Fang .

Brake . Am nächsten Sonntage, als am
Tage des Kreisturnfestes , wird Abends 14 Uhr 20
Min . ein Extrazug von Brake abgelassen werden ,
welcher an allen Stationen bis Hude auhält und zu
dem die gewöhnlichen Einzel - und Retourbillels Gül¬
tigkeit haben .

Vermischtes .
— In Ems befindet sich als Kurgast ein 105

Jahre alter Greis , der israelitische Religionslehrer
Abraham Levi Dickstem ans Heringen im Amt Lim¬
burg . Derselbe ist 1775 zu Standuska in Russisch -
Polen geboren , hat l812 in einem russischen Frei¬
corps gegen die Franzosen , namentlich an der Bcre -
sina , mitgekämpft und seit 1815 Lehrerstellen an ver .
schiedcncn Orten Nassaus bekleidet .

— Elberfeld , 26 . Juni . Vom königl . Landge¬
richt hicrsclbst wurden gestern drei Schnlknaben aus
der Gegend von Remsweid , welche einen Waldbrand
verursacht hatten , zu je vier Wochen Gefängniß ver¬
urtheilt .

— Köln . Wie man dem » Echo der Gegenwart "
ans Ems telegraphirt , wird das Fest der Vollen¬
dung des Kölner Doms definitiv am 4 . Sepiember
im Beisein des deutsche » Kaisers stattfinden . An
sämmtliche deutsche Fürsten sollen Einladungen er¬
gehen .

— London , 26 . Juni . Ein schauderhaftes Ver¬
brechen wurde vorgestern im Hauptstädlischen Bezirk
Lambcth verübt . Eine ledige Frauensperson , Na¬
mens Martin , die in der Nachbarschaft seit Jahren
als excentrisch galt , betäubte ihre Dienstmagd , ein
junges Mädchen von 17 Jahren , Namens Eliza
Barlow , durch mehrere heftige Hammerschläge und
schnitt ihr den Kopf vom Rumpfe . Die Mörderin
wurde verhaftet , aber sie hat allem Anschein nach
die Thal im Irrsinn verübt . —

Alice sah die Veränderung und deutete sie für sich
zum Voriheil .

Die Abwesenheit des Barons machte sie muthi -

ger , ihr sehnlichster Wunsch war erreicht , sie war mit
dem heimlich geliebten Manne allein . Jetzt oder nie
war der Augenblick gekommen , der ihre Träume ver¬
wirklichen konnte ; für einen Mann wie Marwitz war
er nicht zu früh gekommen ; er konnte nicht lange
um das leiden , was er verachten lernen mußte .

Sie suchte all '
ihre sonstige Verstellung hervor ,

Zorn und Aufregung waren verschwunden ; ihr Ge¬
sicht nahm einen wehmüthigen Ausdruck an , als sie
mit sanfter Stimme begann :

» Herr von der Marwitz ! Ich will alle die Krän¬

kungen vergessen ; — aber werfen Sie jetzt nicht Groll
und Zorn ans mich , — ich bin keine Verläumderiu .
— Die Vorsehung hat mich dazu bestimmt , Sie aus
unwürdigen Banden zu befreien . — Ich will Ihnen
sagen , von wem ich das Armband habe , wer mir
den Brief , den Sie noch immer in Ihren Händen
haben , gegeben . O , ich will Ihnen noch weit mehr ,
— ich will Ihnen Alles sagen ! " fuhr sie fort , als

sic sah , wie der bleiche Mann , der so lange vor sich
yingestarrk , eine Bewegung machte , von ihr zurück¬
zutreten .

Als Alice aber so sprach , mäßigte er sich und
antwortete :

» Reden Sie ! — Aber wehe Ihnen , wenn Sie
jetzt nicht Beweise geben ! "

» Die sollen Sie haben ! " rief sie triumphirend .
» Vor Allem müssen sie aber erfahren , daß ich in

den Besitz des Armbandes durch fünfzig Friedrichs -
d ' ors gekommen bin . "

Jetzt zackte cs zum ersten Male in Victors Herz
glühend auf . — Fünfzig Fricdrichsd

' orS ? — Nein ,
hier handelte es sich nicht mehr um Verläumduug ;
— diese fünfzig Friedrichsd

' ors brachen über Hed¬
wig den Stab . — Jetzt mußte er mehr wissen .

» Weiter ! Weiter ! « rief er , als Alice innehielt ,
innehielt , um den Eindruck zu beachten , den ihre
Worte ans ihn machten .

Sie war mit demselben zufrieden und fuhr da¬
her fort :

» Man wollte das Armband schon heule früh von
mir wiederhaben ; denn derjenige , welcher das Geld
dafür von mir bekommen , hatte dies ausbedungen .
Er war sehr ängstlich ; ich sollte auch Niemandem
dasMrmband zeigen , ich versprach es ihm zwar auch ;
aber — "

» Aber Sie hatten dabei auch gleichzeitig den Vor¬
satz , dieses Versprechen nicht zu halten ! " sagte Vic¬
tor bitter .

» Konnte ich es halten , — da es das Lcbcns -
glück eines Mannes gilt , der mir theuer , sehr , sehr
theuer - «

Victor sah sie drohend an ; sie schlug die Augen
nieder und fuhr fort :

» Der mir darum theuer , weil er edel ist , und
nicht verdient , von einem Weibe betrogen zu werden ,
an das er — "

» Weichen Sie mir nicht aus ! « rief Victor . —

ch Ihnen , wen » Sie mir nicht Be¬

weise liefern ! Wer ist dieser Jemand , mit dem Sie
so vertraut sind , daß Sie ihm auf fremdes Eigcu -
thum Geld leihen ? Halten Sie mich für fähig , daß
ich Ihren bloßen Worten Glauben schenke ? «

» Sle bleiben hart gegen mich , aber vielleicht
werden Sie anders über mich denken lernen , wenn
Sie Alles wissen ! "

Und nun erzählte Alice erst von Arnolds ver¬
meintlichem Tod , dann von allen Einzelheiten , wo¬
durch sie ihre Entdeckung verfolgt hatte .

Victor hatte sie mit keinem Wort unterbrochen ;
selbst als sie in der Beschreibung weitläufig zu wer¬
den aufiug . Als sie aber mit ihrer Erzählung zu
Ende war und das Auge triumphirend auf ihn rich¬
tete , weil sie jetzt meinte , daß er überzeugt , entgcg -
ncle er :

» Und wenn ich Ihnen dennoch nicht glaube ? Sie
sind als Jntriguantin bekannt , und verstehen , da Sie
nichts anders gelernt haben , Netze zu weben . Das
Armband ist mir nicht Beweis genug , und daß ich
mich bei einem ehrenwerthen Manne , wie Professor
Bernhard ist , nach Ihren Lügen nicht erkundigen
werde , wissen Sie sehr genau . «

Alice lächelte überlegen und zog ein Papier aus
ihren Kleidern .

» Können Sie an meinen Worten zweifeln , so
wird dieses Papier Ihnen mehr Glauben geben .
Hier , dies verlor Baron Arnold heute , als er mein
Zimmer verließ .

( Fortsetzung folgt . )



In Sachen

» »» »! L ZvittrsSr
Lki'^ k .« zu klrral < r ,

wider
den Verwalter im Concnrsc über das
Vermögen, ?dc.s SchiffsbanmeisterS D .
N o g g e zu B r a k e , Kaufmann
V . Ui« 44v »' daselbst , :

betreffend Zwangsvollstreckung
. .in das . unbewegliche Vermögen

des Gemcinschnldners '
ist wegen sänimtlichcr Immobilien des
Gemeinschttldners, welche in der Mutter -
rollc der Stadtgemeinde Brake katastrirt
sind , wie folgt : t i

1 . . , :zN: ÄrtikekDN SSO » : -
Flur 5 Parc . 4o8i l03 ( Wohn-

' Haus , Hoiranni , Helgen mit Schup-
pen , Schmiede, Bank und Wcrk -

, statte) » »»
Parc. 284j 105 ( Garten ) ,

. ,106 (Stall ) .
belegen : zu Fünfbausen, zusammen

: M »re 35 - stw : groß ;
2 ., zu Artikel . N SOS

Flur 5 Parc. 73 , Fünfhausen,
Garten ,

, » » . - » 271173, Fünfhausen,
. . Wohnhaus,

» » ) - ! - » - -276f73,Fünshauscn ,
Weg ,

zusammen 24 uro 86 qm . groß ;
3 ., zu Artikel »M 451 :

Flur 5 Parc. 455138, Fllufhausen ,
Marschland, groß I lln . 13 »rs

, ^ 68 «stu . , ^ ,
die Zwangsversteigerung cingelciket .

Eö werden däher alle Berechtigte auf-
gefordert, ihre hypöthekarischen Forde-!
rungen an Capital , Zinsen und Kosten
und ihre dinglichen . Ansprüche , iusbeson
beie auch Eigenthums- , lehnrechtliche und
sideicommissarische Hechte , ) Real-)
lasten und Servituten bei Strafe des
Verlustes des dinglichen Anspruchs in
dem auf . , ) j ... )

den 26 , Juli d . . I . , ) ,)
Vorm . 10 Uhr, angesetzten Angabeier-
mine . anznmeldcn . und den Angaben
die etwaigen Beweismittel, namentlich
die Urkunden und hypothekarischen Ein
tragungcn im Original bcizufügen .

Die Angaben können schriftlich oder
mündlich zum Protokoll des Gerichts¬
schreibers , gemacht HerdenAuswärtige
haben einen rm Amtsgerichtsbezirke loh¬
nenden Znstellungsbevollniächtigtenzu er¬
nennen .

Der Termin zur Versteigerung wird
auf den 9 .) August d . I .,

Vormittags )11 Uhr,
iin Gerichtslöcale ängesetzt .

Die Auszüge aus dem Hypotheken -
buche und der Mutterrölle , die Abschätz¬
ungen und der Entwurf der Verkaufs-
bedingungen können 4 Wochen vor dem
Versteigeruugskcrmine in der Gerichts-
schrciberei cingesehen werden .

Brake , den 7 . Dum 1880 ,
Großherzogliches Amtsgericht, Abth . I.

, Millich, _
Dem Amtsgerichte ist vorgestellt

worden:
Det Simmermeister Hinrich Ger¬

hard Christopher Wieting zu
Nvrder -Frieschenmoor sei am 17.
März 1880 verstorben und »b iutostuto
von seinen nachbenannten Geschwistern
resp . Geschwisterkindern nach Stämmen
zu gleichen Theilen beerbt worden:

1. , den minderjährigen Kindern des
weiland Zimmcrmeisters Johann
Hinrich Bernhard Wieting zu
Frieschenmoor :

a, Elise Rebecke Margarethe ,
d - Friedrich Dctmer .
o, Johanne Margarethe Ca -

tharine,
ä, Johanne Gerhardine Catha-

rine, -
vertreten durch ihren Vormund
Heuerköter Gerhard Böning zu
Frieschenmoor,

2 ., der Wittwe des weiland Mauer -
meisters Gerd Weser zu Schma¬
lenfleth , Johanna Maria Dorothea

Margar. geb . Wieting, jetzt zu Jffens ,
3 ., der Ehefrau des Henermanns

Friedrich Baumann zu Oldenbrok-

Alteudorf, Elise Sophie Marga¬
rethe Gerhardine , geb . Wieting,

4 . , dem Zimmcrmcister Friedrich Ni¬
colnus Wieiing zu Norder - Frie
scheiunoor ,

5„ den minderjährigen Kindern des
weiland Arbeiters und Heuerköters
Johann Hcniinmi Anton Wieting
zu Norderschweiburg:

», Johanne Marie ,
ll , Helene Cakharine Maihilde,

vertreten durch ihren Vormund,
de « oben snb 4 genannten Zim¬
mermeister F . N . Wieting,

6 . , der Ehefrau des Drechslers Eduard
Sterider zu Varel , Anna Emilie
Henrike , geb. Wieting.

Zu dem 'Nachlasse des Erblassers ge¬
höre eine zu Norder -Frieschenmoor bele¬
gen ? , in der Mutterrölle der Gemeinde
Strückhausen unter Artikel »HA 306 Flur
1 Parz . 381 >181 , 382 >181 . 383 >181 ,
zur Gesammtgröße von 65 »re 04 gm .
catastrirte Köterei , welche die genannten
Erben bczw. deren Vertreter — die oben
still 3 u . 6 genannten Ehefrauen in Bei¬
standschaft und mit Genehmigung ihrer
genannten Ehemänner — crbthcilungs-
yalber durch ihren Gevollmächtigten,
Hausmann 8O 8 zu Strück¬
hausen, öffentlich meistbietend zu verkau¬
fen beabsichtigten .

Zur Ermittelung etwaiger sonstiger
Erbansprüche au den gedachten Nachlaß ,
bezw. wegen des beabsichtigten öffentlich
meistbietenden Verkaufs gedachter Köterei
merde der Erlaß einer Convocation be¬
antragt .

Es werden daher Alle , welche :
1 . , ein näheres oder gleich nahes Erb¬

recht zu haben glauben , unter der
Verwarnung , daß die aufgetrcte-
tcnen Erbberechtigten als die Er¬
ben angenommen werden sollen und
der nach dem wusschlusse sich mel¬
dende und legitimirendeErbberech¬
tigte alle nach dem Ausschlüsse
bis zur Anmeldung in Betreff
der Erbschaft getroffenen Verfü¬
gungen anerkennen muß nnd keine
Rechnmigsablage fordern kann,
sondern fein Anspruch sich auf die
Bereicherung der ausgetretenen erb¬
berechtigten unter Ausschluß der er¬
hobenen Nutzungen beschränken soll,

2 -, dingliche Ansprüche an die gedach¬
ten zu verkaufenden Immobilien
zu haben glauben , bei Strafe des
Verlustes des dinglichen Anspruchs ,

aufgcfordcrt, ihre Rechte und Ansprüche
in dem ( der Ferien ungeachtet ) auf

den 16 . August 1880
Hieselbst angesetzten Angabctermine gehö¬
rig anznmelden .

Der Ausschlußbcscheid erfolgt am
18 . August 1880 .

Zugleich wird Termin zum öffentlich
meistbietenden Verkauf der gedachten Im¬
mobilien auf

den 21 . August 1880 ,
Vormittags 11 Uhr,

im Sitzungszimmer des Amtsgerichts
angcsetzt.

Brake, den 23 . Juni 1880 .
Großherzogliches Amtsgericht, Abth . ! l .
_ Rüder ._

Die Jnleslatcrben des am 22 . Juni
1879 verstorbenen Schmiedemeistcrs^I» rl8t«pl »r» Ili »-
rirl » zu 4d8vi »
alS ;

1 . , dessen Wittwe Hinncke Margarethe
Catharine geb. Peimann daselbst ,

2 ., der Vormund der minderjährigen
Kinder desselben, Dachdecker H .
Bredcndiek zu Absen ,

beabsichtigt , letzterer mit obcrvormund-
fchafllicher Genehmigung, die zum Nach¬
lasse des Erblassers gehörende zu Absen
belegene , in der Mutterrolle der Ge¬
meinde Rodenkirchen unter Art . »HA 133
aufgefüyrte Besitzung , bestehend aus ei¬
nem Wohnhause mit angebautem Kosen ,
einem Speicher und den dabei vorhan¬
denen Haus - Hof- nnd Gartengründen
Flur 6 Parcellen 432 >194 und 555 >192,
groß 0,3542 Iw . , öffentlich meistbietend
durch den Rechnungssteller Barre zu
Rodenkirchen verkaufen zu lassen .

Auf gestellten Antrag werden nun alle

Diejenigen, welche an die zu verkaufende
Besitzung dingliche Ansprüche zu haben
glauben , hierdurch anfgesordert, diese
ihre Ansprüche bei Strafe des Verlustes
derselben in dem aus

den 4 . August d . I .
vor dem Unterzeichneten Amtsgerichte an¬
gesetzten Angabekermine gehörig anzn -
melden .

Der Ausschlußbcscheid erfolgt
am 7 . August d . I .

Zugleich wird Termin zum öffentlich
meistbietenden Verkauf der vorbenannten
Besitzung auf

den 9 . August d . I .,
Nachm . 12 >jz Uhr

Hieselbst « »gesetzt.
Brake, den 14. Juni 1880 .

Großherzogliches Amtsgericht, Abth . II.
—_ Rüder ._

Laut eines am 7 . Mai d. I . vor
dem Amtsgerichte solemnirtcn Kaufcon -
tracts hat Fräulein Gefinc Marga¬
rethe Ascher zu Abbehausergro¬
den ihre zu Neustadt belegene, in
der Mutterrolle der Gemeinde Strück¬
hausen unter Artikel »IN 115 (früher
Art . Likr. 0 45 ) Flur 8 Parz . 298 ,
302 , 313 , 500313, 314 , 502 >314,
316 , 317 , 501 >3I3 , 531 >313 , 614 )315,
6151 -315 , 643 >299 , 644/301 zur Ge¬
sammtgröße von 5 da. 68 »re 25 gm.
catastrirte Köterei rc . an Fräulein Char¬
lotte Elise Ascher zu Neustadt
verkauft .

Auf Ansuchen der Contrahenten wer¬
den alle Diejenigen, welche dingliche An¬
sprüche an die oben gedachten Immobi¬
lien zu haben glauben , anfgesordert,
solche bei Strafe des Verlustes derselben
jn dem auf

den 20 . September 1880
hiesclbst angesetzten Angabetermine gehö¬
rig anzumclden .

Der Ansschlnßbescheid erfolgt
am 22 . September 1880 .

Brake, den 26 . Juni 1880 .
Großherzogliches Amtsgericht, Abth . II .

Rüder .
Stadt Hamburg .

Zum Turnerfeste am isomitag,
den 4 . Juli :

Tanwergnügen
i > < > :

Zu zahlreichem Besuch ladet freund-
l ichst ein_ I I *ttt »8vl »

Marinirle Häringe,
per Stück 10 empfehlen

_ k . Iobiil8 L so.
Merik. Schinken ,

trichiuenfrei ,
per Äl 60 im Anschnitt per O. 80 ^s .

E . Tobias ^ Co .

Amlii '
!
' Mlkmen -

nni) Mmskn -Liisse .
Den Mitgliedern der Broker Wittwen«

nnd Waisen - Easse wird hindurch ange¬
zeigt, daß die diesjährige Generalver¬
sammlung am
Freitag , den SO . Juli d. I ,

Vormittags IO Nhr ,
im von Hütschler '

schen Gasthause zuBrake stattfinden wird. Die Gevoll-
mächkigtcn und Mitglieder haben zur
Vermeidung der in den Statuten für
den Fall des Ausbleibens angedrohkcn
Nachtheile dazu sich einzufinden .

In dieser Versammlung sind zwei
Vorstandsmitglieder neu zu wählen , auch
soll evcnt . die Zahl der Gcvollmächlig -
ten ergänzt werden .

Die Jahrcsrechnung wird vom 15.
Juli o. an zur Einsicht der Bctheiligten
im von Hütschler '

schen Gasthausezu Brake
ausliegen.

Wer noch Mitglied der Gesellschaft zu
werden wünscht, hat sich in diesen, Ter¬
mine persönlich einzufinden und die vor-
schnftsmäßigenBescheinigungen (Geburts¬
schein, Gesundheitsattest des Hausarztes
und den Umständen nach Bescheinigun¬
gen des beikommenden Predigers oder
Amtes : » daß der Aufzunehmendc eine
ordentliche nüchterne Lebensweise führt
und einen guten unbescholtenen Ruf hat")
beizubringen .

Das Capitalvermögen der Gesellschaft
beträgt 23,617 16

Brake , 1880 Juni 28 .
I G Ahlhorn , Meiners -

Vorsteher. RechiiNiigsführer ,

Kraker Hof.
Sonntag, den 4. Juli.

Bal l . .
Um zahlreicheTheilnahmebittet freund-

lichst_ C, Koopmann.

Wilson Corned Kees
(gekochtes Buttcrbrvdfleisch),

im Anschnitt per O 80 empfehlen
als Delicatesse

L . IvdlS8 L Lo.

Bielefelder
Wäsche - Fabrik .

Leinen - .4 u 8 8 i e ue r - 6k8k!iM
von

IN .
Breitestraße. Zollverein.

Nur guit sitzende Wäsche. Gute du¬
radele Waare .

Billigste, aber feste Preise. .

Monak -Nekersicht
der

Spar- K Kih -Bank,Filiale Brakc ,
pro 3 « . Juli 188 « .

4 . e t

bis 30. Juni

I V
Lsstkirrtl
am 1. Jnli Conto . össtkma .

am 1 . Juli
120,000

2,286,15236
328,535147

9,26409

8 8 I V »

bis 30 , Juni

635,413 47
4,276,541 76
1,720,399 ' 11

446,751 -80
172,44769
11,410156

2,067,585 72
563,579131

86,999 >95
14,376 >38
11,410 >56

Stamm- Capital
— Depositen —

Conto- Corrente
Wechsel-Conto
Effekten -Conto

— Diverse —
Casse-Bestand

120,0001—
2,921,565 83
2,537,491 >51
1,156,819 >80

359,751
167 - 335

85
40

7,262,964P9j>2,743,95ll921 2,743,951192117 .262 .964/39
Für die Verbindlichkeiten der Filiale haftet die

8p » »' - mit ihrem gesammten Aktien - Capital von S
Millionen Mark , wovon vorläufig 1,200,000 Mark Ungezählt sind.

HH l » verKÜtvi » kür LNii,I» Kvi > r
bei ömoviitlicker HiinäiAlMA 4 och p . g.
bei 3mo»stlicber künäi §u»A Zl^ o/^ p . g .
bei Kur?,er KüiitliZunA Z p . n.

Brake , 1 . Juki 1880 .
kMeitkurgische Spar -- und Leih-Rauk , -fisiafe Brak e.

Ferd. Krito. I . H . Lehmkuhl.



An unsere MMmrgcr
ergeht die freundliche Bitte , durch

AusschMÜekiM der Häuser
das Krciö -Lunifcst am 4 . -Juli festlich
auszustaktcn . Reichlich 600c fremde Tur¬
ner ziehen bei uns ei » ; es wäre Mus
nur zu lieb , wenn sie von unserer Stadt
einen freundlichen Eindruck gewinnen
könnten .

Der Fest -Ansschnß .

Die Aufstellung des Festzuges' - - - iä )
- ' '

auf der Süderdeichstraste ist nicht
zu ermöglichen , wenn das znschanendc
Publicum die Straße besetzt.

Wir bitten daher die Mitbürger , zum
Berkehr die Langestraße zu benutzen .

Der Central - AuSschnß .

Gkschafis-Eröffmmg . ^
Dem geehrten Puhlscnin zeige ich hie-

mit ergebenst an , daß ich mich hierorts
als Tischler etablirt habe und alle in
mein Fach schlagenden Arbeiten, sowie
Rohrgestechte für Stuhle re . prompt
und billigst , anfertige.

Reparaturen aller Art werden
angenommen und schleunigst ansgeführt.

EilertAddicks ,
T i' s chler ,

Mittelstraße 11.

Rrakkr
McalimMluhr .
Anmeldungen zur Abfuhr

nimmt entgegen der Aufseher
, StxaaLWmm ,

RrchMngssormulare
Nüst 8.116 SONStÜASÜ

Drucksachen
reersten dilrAst MAsfertiAt in

IV . ^ . nstnrlli 's Dnsflävnestlersi .

Epilepsie, Fallsucht , Krämpfe,
auch die hartnäckig¬

sten Fälle heile ich in kürzester Frist
nach einer mir allein eigenen und stets
erfolgreichen Methode, auch brieflich .
Specialarzt Ws ». in
Bramischweig. Schon Hunderte geheilt .

Seidene Comptoir- u . Arbeiter-Mützen
( echte schwarze Seide ) Pr . Dtzd . 8

Schwarzc' Lüster - Mntzcn pr . Dtzd . 6 H2--E
Schwarz- weiß carirte Svmmcrmützen pr.

Dtzd . b ' /r - 4
versendet an Wiedcrverkänfer— nur güte
Waare — aber nicht unter 1 Dutzend

Carl Nlülde in LegiW .

Wich. Brandts
SchrKfeL ' dssEsr Ln Wvske ,

empfiehlt sich zur Anfertigung von Papp - u . Schiefer -Dächern .
- Sämmtliche Arbeiten werden sssstSS ' TLLLk'WsrtL «; ÄD8

SBZeZitkiKZtSms ansgeführt .

Oldenburgischen Landesbank
per 36 . L880 .

L cti v
Casscbestand . . . .
Wechsel .
Effecten .
Discontirte vcrlooste Effecten .
Conto- Corrent - Saldo . . .
Lombard- Darlehen .
Bankgebäude .
Nicht eingcforderte 60cho des Aeticn - Capitals
Diverse . . .

A .

k 3 8 8 1 V 3 -
Actien -Capital .
Depositen:
RcgicrnngSgclder u . Guthaben

öffentl . Cassen
Einlagen von Privaten .

. Mk. 18l,982 . 23
4,323,828 . 44
1 . l77 . 653 . 71

67,669 . 84
. ^ 3,594,716 . 77
. 5,430,818 . 85
. , , 46,MO . - -

. „ 1,800,000 - —
-

'
„ 30,195 . 38

Lek . 16,652,865 . 22

Mk. 3,000,000 . —

Mk. 3,014,172 . 39
„ 10,063 . 976 . 14

Anfgerufene, noch nicht zur Einlösung gelangte Banknoten
Reservefond . . ..
Diverse . .

13,078,148 . 53
5,100 . —

852,157 . 53
317,459 . 16

M . 16,652,865 . 22
Zinsfuß für Einlagen mit ^ jährlicher Kündigung 40/ „,

, / / , , , H4 / / lU ^ O/g,
,, „ , , .. knt zer ,, 30 /0 -

UldmlmrMsche LaiOessmnk :
MM .

°
sjansimmm. Zarliers .

„Mc laßt sich Las Weller voraus bestimmen ?"
Einzig nur durch den BZ^ US ' srM « t « S' , nämlich durch eine vegetabilische

Wetternhr . Dieselbe zeigt bereits 24 Stunden zuvor genau das Wetter an . Aller¬
dings werden solche Weckeruhren an vielen Orten angcfcrtigt, aber nur die vom
Vercins - Ccntralc in Franendorf, Post Vilshoscn in Nicdcrbahern, versendeten Hy¬
grometer sind die richtigen . — Diese haben die Form einer niedlichen Wanduhr
und bilden zugleich einen interessanten Zimmerschmnck . Der Preis per Stück ist
ungemein billig , nämlich nur 1 50 Dieselbe in elegantem Gehäuse von
Holz mit Glasdeckel 3

Zur frankieten Zusendung sind für die kleine Uhr 20 für die
große 50 apart cinznschickcn.

Ver§M 8 -66MrÄ 6 sf .el)nMr l ist 8k) m Lrüukmios'f,
kost küsiwseu , ^ieüerdazerii.

Herren Gebrüder Fürst zu Franendorf bü Pilshofen

800 K3i'3lMk ! !
Wer str . llgrkuiiA's rühmlichst

bekanntes MriirÄl -
s Flacon

60 Pfg -, dauernd gebraucht ,
wird nie mehr Zahnschmerzen
bekommen oder aus dem Munde
riechen , str . lllwtmiA, Berlin U . ,
Ziethenstr. 7 .

In Brake v « kt
zu haben bei k . ! , .lnusseu ,

Beeitestr .
'

Ruin der Familie n . s . w . sind die
Folgen der Trunksucht . Dieses Laster
wird durch mein hundertfach- bewährtes,
von Aerzten empfohlenes Mittel mit
oder ohne Wissen des Trinkers geheilt .
Auch heile ich Gcschlechtsleidcn , - Weiß¬
fluß, Bettnässen, Fallsucht , Flechten .

l . . 6kE m MstMkk .
(Mistig!«!!) .

Hiss' L ^
liefert 11 . Luistwlli' s Liicinlriioliklei

in Niederbaycrn bereiten mittelst organischer Faser Hygrometer
in zwei verschiedenen Formen, von welchen ich je ein Exemplar in meinem In¬
stitut theils persönlich beobachtete , theils von meinem Personal beobachten ließ ,
wodurch sich heransstcllte, daß dieselben sehr empfindlich sind und stets schon einige
Zeit vorher eine Wittcrnngsänderung anzeigen . Die Ausstattung der Hygrometer
ist sehr schön , so daß dieselben gleichzeitig als Prachtstück in einer Stube dienen
können . Der äußerst billige und solide Preis macht die Anschaffung dieses Wct-
terbarometers Jedermann zugänglich . Ich kann mit vollem Recht diese Erfindung
als einen sehr practischen Fortschritt der Technologie empfehlen .

Breslau , im Februar 1880 . Dkl' DirKttll '
des analytisch - chemischenLaboratoriums u . polytechnischen Instituts

, kr . HieokM Rerner , vereideter -Chemiker .

Dissen n Dncstiü verstnnsttzü solroü visls "lÄusenst

In dem Buche über Dr .
rssvchIrwsZv , welches schon sei ! 1822 in vielen Auflagen er¬
schienen ist, findet fast jeder Augenkranke etwas Passendes. Die
darin enthaltenen Atteste sind genau nach den Originalen abge¬
druckt und bieten sichere Garantie der Acchtheit . Dasselbe
wird auf franco Bestellung und Beischlnß der Frankirnngs -
marke (3 Pf . ) gratis versandt durch IrsnAoll klwlwrüt in
Großbreitenbach in Thüringen und viele andere Buchhandlun¬
gen , sowie durch M . SB LZ . MnI ' SKsM in Brake .

cv

cv

nsurfi reo/r Znnig .igisg Slpininil .iZ ois)

ist laut Gutachten mcdiz . Autori¬
täten bestes, dlSt . Mitte ! bei Hals
sehwindsncht, Lnygenleiden (Tuber
cülvsc, Abzehrung, Brnstkrankhcit) , V
MagenZ - Darm - - und Bronchial,
CaiarrP - ( Husten nrlt Answurf ) ,
Rnckcnnieirksschivindsnchl , Asthma -
Bleichsucht , allem Schwächcznstän -
den (nameiulich nach schweren Krank¬
heiten ) . Die Kumys - Anstalt ,
Berlin ^ ., Bcrläng . Genthiucr-
straße 7 , versendet Lrebig ' s Knmys-
Extract mit Gebignckjsanweisnng
in Kisten von 6 Flacon än,
! c/k) 50 excl . Bcrpacknng .
Aerzilichc Grochüre über KnmyS-
Knr liegt jeder Sendung bei, .

Wo alle Wittel erfolg¬
los , mache man vertrauens¬
voll den letzten Versuch mit

chsÄllrrvortlr AarÄutirt rnrclli
cles von stell lanstevirllwoiraktliolrell
ostsmissliöll VersuvIiZ- Ltaliollell /,u
OirienimrA kiie ! , llüclesbeim verötkent -
iialrtm! 8östinANvA6ll kte.

? rsi86 , LllAiz- smch <A«rÄutis -8estiilF
A'

UUA
'LU 6t6. steiiLll auf IVrillsM freo .

1
ru 1) ic:u8t6ll . . ..

Ouroll stissck DÄrulltisleistullK wirst
stis visllaolr 8U8°-68prschch6 Lschrg -
Ni88 WSKSll UllKisichrllÄ88iK6ll Och ni¬
ck- 8 , 8oevis auch freinstsr 8chä,ä1ichsx
LsimiZeIrllNASll v c> 11 s 1 siu st i K, bs -
8sitiAt,

Pgsselke - eiKnek,sio !> ausser ti '
ir lüinl -

vieb , kt-eräe, 8ebw « » e eto . ebeukalis vor -
stiAUch /.um Illgsten von stkllÜMÜ nnst ist
stu 88 o ! l)6 wostl stll8 IlliÜMts Duttsr-
wittsl .

Z rsms n. ü . k . ^ iekmei '8 .

Gehrimm Kranken
^ zur Notiz, daß Lueaö Tribel -

Horn , Specialarzt -in Herisau
N ( Schweiz ) alle Krankheiten und

Beschwerden , die durch Jugend¬
sünden entstanden oder durch An¬
steckung erworben wurden, gründ¬
lich und ohne böse -Folgen heilt ,
und zwar frische Grkrankmr -
geu in wenigen Tagen und
veraltete Fälle in kürzester
Zeit ! Behandlung brieflich bei
mäßigem Honorar ! Strengste Ver¬
schwiegenheit , (Briefe mit 20 Ps .
frankircn. )

MLseNhÄhR -Aahrplau .
Nichtung Nordenhamm -Hude.

Stationen . Mrgs .
^
Borm . tAbdS

! P. -Z . lG, - Z .lP .-Z
Nordcnhamm Abfahrt- ) ö 42 >i11 4Z 6 20
Großensiel s 5 49 f 11 55 6 25
Klelnensiel K 5 58 ! 12 5 6 35
Rodenkirchen 6 10 . 12 20 6 50
Golzwarden 6 30 f12 85 7 5

Brake ^
AnMnft 6 !S8 ' 12 45 7 16
Abfahrt 6 5tt f 12 57 ...7. 26

Hammclwarden 8
8

7 0 1 5 35
Elsfleth

' - 7 10j 1 20 " 7 45
Berne 7 20" 1 30 8
Acuc-nkoop - 7 34 1 4ll 8 -10

1sHnde A '.Mmst 7 43 ' 1 SO . .8

Richtung Hude -Nordeuhümm .
Stationen . MrgS .

kP . -Zt
dLachNl

l ' P .- °Z .
. Abds
k P . -Z

Hude Abfahrt 8 3 3 >-— ' 9 S
Neuenkoop S »10 310 9 IS
Berne S 15 349 930
Elsfleth , 9 30 3 30 9-40.
Hammclwarden 9 40 3 40 9 .45

Ankunft 9 51 353
Brate Abfahrt 10 A 4 S io ! 7
Golzwarden 10 i » 410 1.0 .1b

Rodenkirchen
8

10M 4 80 10 .30
Lleinensicl

8 10 .40 444 10 .4b
Großensiel 10 50 4 54 10 bb
Nordenhamm Ankunft 10 .59 4 59 1l ! 3
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